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OB Schostok: "Wir wollen den Weißekreuzplatz umgestalten" -
Kurzfristig bereits "Platzregeln" erarbeiten

Die Stadtverwaltung verstärkt angesichts der aktuellen
Entwicklung am Weißekreuzplatz und Beschwerden aus der
Anwohnerschaft ihre Aktivitäten an diesem Platz. Ziel sind
kurzfristig klare Regeln für ein Miteinander aller, die dort
den Platz nutzen wollen.

Oberbürgermeister Stefan Schostok kündigte am Freitag
außerdem eine Umgestaltung des Platzes an. Diese werde mit
allen Beteiligten, insbesondere den Anliegern, erarbeitet.
Ein Konzept für den Weißekreuzplatz soll auch die
angrenzenden Plätze Andreas-Hermes-Platz und Raschplatz trotz
teilweise unterschiedlicher Rahmenbedingungen miteinbeziehen.

Stadt nimmt Beschwerden ernst

„Wir nehmen die Beschwerden der Anwohner über das Verhalten
der Trinkerszene ernst. Wir kennen die Situation und sind
dort präsent. Wir verstärken kurzfristig unsere Aktivitäten,
damit am Weißekreuzplatz die Spielregeln eines friedlichen
Miteinanders eingehalten werden“, kündigte Oberbürgermeister
Stefan Schostok am (heutigen) Freitag nach einem Gespräch mit
Vertretern mehrerer Fachbereiche der Verwaltung an.

„Wir haben an anderer Stelle in der Stadt dies bereits
erfolgreich geschafft, etwa am Gartenfriedhof und am
Schünemannplatz. Wir werden zusammen mit Anwohnern, Politik
und weiteren Beteiligten außerdem den Weißekreuzplatzes neu
gestalten“, sagte Schostok. „Der Weißekreuzplatz hat an
Attraktivität deutlich verloren. Aber er hat großes
Potenzial, ein beliebter Platz für alle in einer zentralen
Lage zu werden.“

Weißekreuzplatz hat viel Potenzial

Ein genauer Zeitplan für eine Umgestaltung wird in den
kommenden Wochen erarbeitet. Einbezogen in die Überlegungen
würden auch die vorhandenen Ideen der Anlieger wie etwa der
Bau eines Kinderspielplatzes auf einem Teilbereich des
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Bau eines Kinderspielplatzes auf einem Teilbereich des
Weißekreuzplatzes. „Es geht nicht darum, Menschen zu
vertreiben. Der Platz bietet aber viel mehr Möglichkeiten.
Das werden wir ausloten.“ Schostok betonte, ihm sei sehr
bewusst, wie tolerant die Menschen, die am Weißekreuzplatz
wohnen, in den vergangenen zwei Jahren gegenüber der
Demonstration von Sudanesen gewesen seien.

Für den Weißekreuzplatz ist am Freitag vereinbart worden, das
von der Stadtverwaltung bereits vor einigen Jahren
erarbeitete Konzept „Alkohol im öffentlichen Raum“ jetzt auch
für den Weißekreuzplatz umzusetzen. Die Zahl von sogenannten
Trinkern, die sich auf diesem Platz treffen, hat sich in den
vergangenen Monaten erhöht. Stadt und Polizei sind regelmäßig
vor Ort und haben bei aggressivem Verhalten dieser
Personengruppe bereits mit Platzverweisen reagiert.
Allerdings reicht dies nach Einschätzung der Fachleute nicht
aus.  

Deshalb sollen nach dem Vorbild vergleichbarer früherer
Problemlagen die Stadt (u.a. Servicegruppe Innenstadt,
Streetworker, Bereich Grünflächen) und Polizei zusammen mit
Vertretern des Karl-Lemmermann-Hauses jetzt kurzfristig einen
Maßnahmenkatalog mit „Platzregeln“ auch für den
Weißekreuzplatz abstimmen. Das Karl-Lemmermann-Haus hat seit
vielen Jahren Erfahrungen mit Wohnungslosen und
alkoholabhängigen Menschen, unter anderem am Schünemannplatz
und am Gartenfriedhof.


